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Der Abgeordnete zum Nationalrat Claudia Gamon und Kollegen haben am  

25. November 2015 unter der Zahl 7222/J an mich eine parlamentarische Anfrage betreffend 

„Gewalt in Bundesbetreuungsstellen“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

Zu Frage 1:  

Zur Betreuung von Opfern von Gewalt in den Bundesbetreuungsstellen werden grundsätzlich 

fachkundige Personen bzw. Psychologen vor Ort eingesetzt. 

 

Fachkundige Personen und Psychologen in den Betreuungseinrichtungen des 

Bundes zum Stichtag 25. November 2015 

Verteilerquartier Oberösterreich 12 Bundesbetreuungsstelle Klingenbach 8 

Sonderbetreuungsstelle Süd 16 Verteilerquartier Tirol 15 

Bundesbetreuungsstelle Ost 78 Bundesbetreuungsstelle Mondsee 6 

Bundesbetreuungsstelle West 12 Verteilerquartier Steiermark 15 

Verteilerquartier Wien/Burgenland 12 Bundesbetreuungsstelle Salzkammergut 4 

Bundesbetreuungsstelle Tirol 7 Bundesbetreuungsstelle Althofen 12 

Sonderbetreuungsstelle 

Steiermark 

10 Sonderbetreuungsstelle Korneuburg 8 
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Verteilerquartier Salzburg 2 Sonderbetreuungsstelle Hörsching 6 

Bundesbetreuungsstelle 

Riedenburg 

3 Bundesbetreuungsstelle Linz 9 

Bundesbetreuungsstelle Erdberg 25 Sonderbetreuungsstelle Finkenstein 10 

LPD Krumpendorf 11 Bundesbetreuungsstelle Schwarzenberg 10 

Bundesbetreuungsstelle 

Magdeburg 

9 Sonderbetreuungsstelle Steyregg 8 

Sonderbetreuungsstelle 

Oberösterreich 

10 Bundesbetreuungsstelle Leoben 9 

Notquartier Salzburg (ASFINAG) 1 Sonderbetreuungsstelle Niederösterreich 6 

 

Im Notquartier in der Steiermark und in der Bundesbetreuungsstelle Potzneusiedl sind 

derzeit keine Psychologen bzw. fachkundige Personen dauerhaft tätig. Die Einbindung von 

Psychologen erfolgt im Bedarfsfall. 

 

Zu Frage 2: 

Ja. Die Fort- und Weiterbildungskurse sind themenspezifisch aufgeteilt und finden abhängig 

vom jeweiligen Kurs mehrmals jährlich statt. 

 

Zu den Fragen 3 bis 5 und 7: 

Die medizinische Hilfe für Asylwerber ist im Rahmen der Grundversorgung allgemein durch 

eine inländergleiche Krankenversicherung nach dem ASVG sichergestellt. Abhängig von der 

jeweiligen Bundesbetreuungsstelle werden vor Ort stationierte oder stundeweise anwesende 

Allgemeinmediziner bereitgestellt. Im Bedarfsfall erfolgt eine Überweisung an Fachärzte oder 

eine Überstellung in ein Krankenhaus.  

 

Die psychologische Betreuung erfolgt durch fachkundige Personen bzw. klinische 

Psychologen in den Bundesbetreuungseinrichtungen, die in Einzel- oder Gruppen- 

gesprächen entsprechend intervenieren können. Zusätzlich steht bei Bedarf ein Notfall- 

psychologischer Dienst zur Verfügung. Im Rahmen des Erstaufnahmegesprächs findet eine 

Erstabklärung des psychischen Zustandsbildes durch die entsprechenden fachkundigen 

Personen statt. Seelisch beeinträchtigten bzw. traumatisierten Fremden und Opfern von 

Gewalt wird eine besondere Berücksichtigung entgegengebracht. Ziel ist die psychische 

Stabilisierung der Fremden durch klinisch-psychologische Intervention, Krisenintervention 

und die Einleitung weitergehender Maßnahmen im Bedarfsfall. Präintegrative Maßnahmen, 

die Beratung und der Dialog mit der Zielgruppe sowie Schritte zur Gewalt- und 

Konfliktprävention bzw. -deeskalation bilden einen weiteren Schwerpunkt. 
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Einen allgemeinen Rahmen zur Verhaltensweise in den Bundesbetreuungsstellen bilden die 

ausgehängten Hausordnungen. Mit der allgemeinen Sicherheit und dem Schutz vor Gewalt 

sind in erster Linie die eingebundenen Sicherheitsfachkräfte betraut. Als weitere 

Ansprechstellen dienen das Betreuungspersonal und die Betreuungsstellenleitung, die im 

Konfliktfall die notwendigen Maßnahmen ergreifen. Darüber hinaus gibt es eine enge 

Zusammenarbeit mit der örtlichen Polizei, welche einerseits eine Präventionsstreife im 

Einsatz hat und andererseits gemäß § 38a Sicherheitspolizeigesetz (SPG) befugt ist 

Wegweisungen und Betretungsverbote anzuordnen, sollte es im Bereich einer 

Bundesbetreuungsstelle zu Ausschreitungen kommen.  

 

In der Bundesbetreuungsstelle Ost in Traiskirchen ist ein eigenes Haus mit insgesamt 240 

Plätzen für die Unterbringung von Personen mit erhöhter Schutzbedürftigkeit, wie von allein 

reisenden Frauen und ihren Kinder, reserviert. Diese verfügbaren Plätze werden im 

Zuständigkeitsbereich des Bundes grundsätzlich auch für Asylwerberinnen herangezogen, 

welche Opfer von familiärer und häuslicher Gewalt werden. Personengruppen mit erhöhter 

Schutzbedürftigkeit werden darüber hinaus, soweit als möglich, in den dafür vorgesehenen 

Sonderbetreuungsstellen des Bundes untergebracht. Bei der Schaffung neuer Unterkünfte 

wird ein besonderes Augenmerk auf die Einrichtung von eigenen Bereichen für diese 

Personengruppen gelegt, insoweit dies nach den örtlichen Gegebenheiten möglich und mit 

dem allgemeinen Bedarf an Unterbringungsplätzen vereinbar ist. 

 

Zu Frage 6: 

Die Beantwortung dieser Frage fällt nicht in den Vollzugsbereich des Bundesministeriums für 

Inneres. 

 

 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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